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Übersicht

− Information aus dem ZAG

Termine 2023

Zulassungsbedingungen Anrechnungsverfahren

Bewerten und beurteilen

Evaluation Kursverwaltung / Complesis

− Varia
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Save the Date 2023 
Treffen Institutionen BB Pflege HF

– 3. Mai

– 8. November

Einladung erfolgt zeitnah
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Zulassungsbedingungen 
Anrechnungsverfahren

IréneSteinmann

Verantwortliche Zulassungsverfahren BB Pflege HF
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Information und 

Beratung

Anmeldung OIA1)

Selbstcheck

Teilnahme OIA

Zugriff AVIB2)-Tool

Anmeldegebühr

1)OIA=Obligatorischer Informationsanlass
2)AVIB=Anrechnungsverfahren individueller Bildungsleistungen

1

Persönliche 

Bilanzierung

Lebenslauf

Arbeitszeugnisse

Vorbildung

Multicheck

Selbstbeurteilung

Zulassung AVIB

Schriftliche

Erfahrungsberichte

2

ZAG 

Beurteilung

Experten- /

Expertinnenzuteilung

Eignungs- / 

Beurteilungsgespräch

Dossier

Schriftliche 

Erfahrungsberichte

Empfehlung z.H. 

Promotionskommission

3

Anrechnung und 

Zulassung

Promotionsentscheid

Qualifikationsverfahren

Anrechnung 

Kompetenzen

Modulare Bildung

Diplom

4

+

=

Zulassung Bildungsgang Pflege HF berufsbegleitend und Anrechnungsverfahren 

für Bildungsleistungen
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via www.zag.zh.ch

> Veranstaltungen

Die Zugangsdaten erhalten Sie, nach der 

Teilnahme am OIA, via E-Mail.

Nach Zahlung der Anmeldegebühr 

von CHF 80.00 wird Ihnen der Zugang 

zur persönlichen Bilanzierung 

freigeschaltet. 

Schritt 1

Mit Hilfe des Selbstchecks können Sie überprüfen, 

inwieweit Sie die Anforderungen für das 

Anrechnungsverfahren und die benötigten 

Ressourcen erfüllen.
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Multicheck® 

Kompetenzanalyse Gesundheit HF

Die Kompetenzanalyse dient der 

Prüfung Ihrer kognitiven und 

persönlichen Eignung.

Das Verfassen von schriftlichen Erfahrungsberichten 

ermöglicht es Ihnen, nicht formell erworbene 

Bildungsleistungen auszuweisen und mit der 

geforderten beruflichen Handlungskompetenz zu 

vergleichen. 

Sie identifizieren und analysieren Ihre 

persönlichen und beruflichen 

Handlungskompetenzen sowie Ihre 

Vorbildungen und dokumentieren dies in 

einem Dossier.

Schritt 2

Mit den Dokumenten belegen Sie, dass Sie 

die Zulassungsbedingungen erfüllen:

− 3-jährige berufliche Grundbildung EFZ 

oder ein allgemeinbildender Abschluss 

(DMS/FMS oder Matura) 

− 1 Jahr Berufserfahrung (100 %) nach 

Abschluss der Grundausbildung

− Anstellung von mind. 50% in einer 

anerkannten Institution

− Deutsch Sprachniveau C1 bei 

ausländischem Abschluss 
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Sie.

Ihnen zugeteilte 

Expertinnen / Experten.

Schritt 3

Im Gespräch wird Ihre Eignung für den Beruf, unter 

Miteinbezug der Multicheck® Kompetenzanalyse 

Gesundheit HF, geprüft. 

Auf der Basis Ihres Dossiers wird die Empfehlung, 

über die anzurechnenden Handlungskompetenzen, 

erstellt.
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Die Promotionskommission erstellt 

den Promotionsentscheid und 

benachrichtigt Sie über die 

Zulassung zum Bildungsgang und 

die angerechneten Kompetenzen. 

Über das AVIB-Tool registrieren Sie sich nach 

dem Erhalt des Promotionsentscheides auf 

der Kursverwaltung ZAG. 

Hier können Sie die Ausbildung planen und 

sich für die einzelnen Module anmelden. 

Das abschliessende 

Qualifikationsverfahren besteht aus der 

Diplomarbeit, dem Fachgespräch und der 

abschliessenden Praktikumsqualifikation.

Schritt 4
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Lernbereiche

Berufliche Praxis:

− Praktikumseinsatz im Ausbildungsschwerpunkt

− Lernbereich Training und Transfer (10% der 
praktischen Ausbildungsdauer)

− Fremdpraktikum (max. sechs Monate)

− Beurteilung des Lernerfolges  (zwei Beurteilungen)

− Einblickstage

− Portfolio
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Modulangebot
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Ausbildungsdauer

Die Ausbildungsdauer orientiert sich

− An den Anstellungsprozenten

− An der Dauer der Praktikumszeit

− An der Zahl der zu besuchenden 
schulischen Module

− Am schulischen Modulangebot pro 
Jahr

− Am individuellen Bildungsverlauf
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Kontakte Pflege HF berufsbegleitend

Kaspar Senn

Abteilungsleiter

Modulare Bildungsgänge

Anita Keller

Programmleitung 

Irène Steinmann

Verantwortliche 

Anrechnungs- und 

Zulassungsverfahren
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Kontakte Pflege HF berufsbegleitend

Eveline Flammer

Schuladministration

Modulare Bildungsgänge

Nicole Kyburz

Schuladministration

Modulare Bildungsgänge

Marlis Hobi 

Schuladministration

Modulare Bildungsgänge
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Danke für Ihr 
Interesse und auf ein 
Wiedersehen.
www.zag.zh.ch

Kontakt: 

bbzulassungsstelle@zag.zh.ch

http://www.zag.zh.ch/
mailto:bbzulassungsstelle@zag.zh.ch
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Bewerten/Beurteilen 

Anita Keller

Programmleiterin

Berufsbegleitender Bildungsgang Pflege HF
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Prozess

Informationen sammeln: Beobachten, Erfragen, 

Fachdiskussion

Beschreiben: Art und Weise, Wie

Beurteilen: Ist - Soll Vergleich

Bewertung: A-F

Ziele formulieren

Massnahmen planen

Evaluieren

Unterschiedliche

Zeitpunkte (Ziele)  und 

Konsequenzen

Bestanden

Ungenügend, Repetition
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Güte-Kriterien

– Objektivität

– Fair (für alle gleich)

– Verlässlich

– Valide

– -

– Beurteilungsfehler beachten
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Wahrnehmungsverzerrungen

• Halo-Effekt

• Nikolaus-Effekt (Regency-Effekt)

• Primacy-Effekt (First-Impression-Effekt)

• …
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Massstabsprobleme

• Tendenz zur Milde

• Tendenz zur Mitte

• Tendenz zur Strenge

• Antipathie-/Sympathiefehler

• ..
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Bewusste Verfälschungen

• Ziele im Hintergrund, z.B. geht ja dann eh von 
uns weg

• …
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Tipp

– Standardisiertes Vorgehen mit Hilfsmitteln, die 
eingeführt wurden verwenden
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Diskussionsfragen: 

– Wie gehen Sie vor?

– Welche Hilfsmittel stehen Ihnen zur Verfügung?

– Welche Regeln/Prinzipien berücksichtigen Sie?

– Herausforderung?

– Empfehlungen / Tipps an andere?
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Beispiele: Hilfsmittel
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Wie bei uns?
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Beispiel Kommunikation
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Beispiel für Schritt 4 im Pflegeprozess
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Literatur: Beispiele aus

Demoversion:

Prodos-Verlag

https://prodos-verlag.de/start.php
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Tipp: Skillsnet Community

– Neu! Mehrteilige Serie „Ausbilden und Lernen am dritten Lernort“!

– Vol. 1: Ausbildungen sequenzieren: Als Ausbildner:in gliederst du 

Ausbildungssequenzen in verschiedene Phasen. Worauf achtest du dabei? Was ist dir 

wichtig? Schau dir den Beitrag an, inkl. Videomaterial und Download! 

– https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommunity.skillsnet.swis

s%2Fd%2F844-ausbildungen-

sequenzieren&amp;data=05%7C01%7CAnita.Keller_27%40eduzh.mail.onmicrosoft.com%7C9fa7

15cc9a564b74977308daadeb4cea%7C03b5e7a1cb0944179e1ac686b440b2c5%7C1%7C0%7C638

013523373827353%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLC

JBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&amp;sdata=KU10mxrkrj7mvPW2SsEGgX

GE7LWb2%2BDa6UPB%2B3%2B8%2BlY%3D&amp;reserved=0

https://community.skillsnet.swiss/
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fcommunity.skillsnet.swiss%2Fd%2F844-ausbildungen-sequenzieren&amp;data=05%7C01%7CAnita.Keller_27%40eduzh.mail.onmicrosoft.com%7C9fa715cc9a564b74977308daadeb4cea%7C03b5e7a1cb0944179e1ac686b440b2c5%7C1%7C0%7C638013523373827353%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&amp;sdata=KU10mxrkrj7mvPW2SsEGgXGE7LWb2%2BDa6UPB%2B3%2B8%2BlY%3D&amp;reserved=0


ZAG
Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen

Bewerten/Beurteilen 

Sabine Ackerschott

Verantwortliche Zusammenarbeit Institutionen HF
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Leitfaden berufliche Praxis

Termine planen und fixieren für Praktikumsqualifikationen (PQ)

1. PQ Mitte der Ausbildung (ca. mind. 18  Mt.)

2. PQ Ende der Ausbildung 

(Zeitfenster +/- 1 Monat um QV-Fachgesprächstermin)
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Information zur ZAG-Website / Dokumente Praxis

− Modulbeschreibung und –planung

→ Modulplanung – Übersicht Kursdaten und Anmeldung

− Praktikumsqualifikation

→ Login Complesis

− Qualifikationsverfahren

→ Login Complesis

https://zag.zh.ch/de-ch/hoehere-berufsbildung/dokumente-praxis.html


ZAG
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Ablauf Standortbeurteilung 
und Praktikumsqualifikation 
im Complesis

Kaspar Senn

Abteilungsleiter

Modulare Bildungsgänge

Grundbildung und Weiterbildung
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (1)

Status 1: Student/in muss Anmeldung vornehmen

Wer: Studierende/r

Was: Teilschritt 1

1. Erfassung Angaben Institution, Ausrichtung, Beginn - Ende, Abgabetermin

2. Nach Signatur: Erfassung Mailadresse Ausbildungsverantwortliche/r

Mail aus Complesis an Ausbildungsverantwortliche/r
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (2)

Status 2: Es sind noch nicht alle Beteiligten definitiv festgelegt 

Hinweis auf Website zum Login

Wer: Ausbildungsverantwortliche/r 

Was: Teilschritt 1

1. Erfassung persönliche Angaben und Passwort (nur wenn noch kein Login 

vorhanden)

2. Anfrage annehmen oder ablehnen (> zurück an Studierende/r)
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (3)

Status 2: Es sind noch nicht alle Beteiligten definitiv festgelegt 

Wer: Ausbildungsverantwortliche/r

Was: Teilschritt 2

1. Erfassung Mailadresse Experte/Expertin Praxis 

Mail aus Complesis an Experte/Expertin Praxis 
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (4)

Status 2: Es sind noch nicht alle Beteiligten definitiv festgelegt 

Wer: Experte/Expertin Praxis 

Was: Teilschritt 3

1. Erfassung persönliche Angaben und Passwort (nur wenn noch kein Login 

vorhanden)

2. Anfrage annehmen oder ablehnen (zurück an Ausbildungsverantwortliche/r)
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (5)

Status 3: Expert/in Praxis muss die Bewertung vornehmen 

Hinweis auf Complesis zur Modulwahl

Wer: Experte/Expertin Praxis 

Was: Teilschritt 1

1. Wahl richtiges Modul (aus Mail)
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (6)

Status 3: Expert/in Praxis muss die Bewertung vornehmen 

Wer: Experte/Expertin Praxis 

Was: Teilschritt 2

1. Angaben zum Praktikum auf Bewertungsformular erfassen

2. Bewertung auf Bewertungsformular erfassen

3. Bewertung zwischenspeichern > Standortbeurteilung

Hinweis auf Complesis zum Ausdruck der Standortbeurteilung
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (7)

Status 3: Expert/in Praxis muss die Bewertung vornehmen 

Wer: Experte/Expertin Praxis 

Was: Teilschritt 3

1. Bewertung auf Bewertungsformular abschliessen und signieren (alles muss 

abgeschlossen resp. bewertet sein) 

Mail aus Complesis an Studierende/r
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (8)

Status 4: Student/in muss Bewertung signieren

Wer: an Studierende/r

Was: Teilschritt 1

1. Bewertung einsehen und signieren 

Mail aus Complesis an Ausbildungsverantwortliche/r
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (9)

Status 5: Ausbildungsverantwortliche/r muss Bewertung bestätigen 

Wer: an Ausbildungsverantwortliche/r

Was: Teilschritt 1

1. Bewertung einsehen und signieren Bewertung einsehen signieren 

(inkl. Checkbox für ZAG) oder 

zurückweisen (zurück an Experte/Expertin Praxis immer mit Kommentar)

Hinweis auf Complesis zum Ausdruck der Praktikumsqualifikation 

und Schlaufen (Praktikumsqualifikation und Abschlusspraktikumsqualifikation)
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (10)

Status 5: Nachweis LTT muss eingereicht werden

Wer: an Ausbildungsverantwortliche/r 

Was: Teilschritt 1

1. Die/der Ausbildungsverantwortliche lädt Dokument aus Complesis runter, füllt das 

Formular aus und lädt es nachher wieder ins Complesis hoch.
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Ablauf Standortbeurteilung und 
Praktikumsqualifikation im Complesis (11)
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Aktuelles zur Kursverwaltung ZAG / Complesis (1)
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Aktuelles zur Kursverwaltung ZAG / Complesis (1)

− Modulplanung

− Modulüberschneidungen und 

− Zulassung zum Qualifikationsverfahren
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Aktuelles zur Kursverwaltung ZAG / Complesis (2)

Überblick geplante Optimierungen Complesis:

− Frühere Registration PraQ

− Feld für Bemerkung Fremdpraktikum (Betrieb und Dauer/Periode)

− Digitale Signatur mit Namen / Formular Nachweise LTT und Lernstunden Praxis

− Kommunikation zum QV-Start optimieren

− Mehr QV Termine sichtbar machen

− Listen aus Complesis für QV Abwicklung

− Begrifflichkeiten mit Leitfaden QV vereinheitlichen
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Aktuelles zur Kursverwaltung ZAG / Complesis (3)

Aktuelle Herausforderungen Complesis

1. Rollenklärung

2. Klärung Supportstelle 
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4. Fragen


